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В. E h e v e r b o t e
§ '4

Verwandtschaft und Schwäger Schaft
1. Eine Ehe darf nicht geschlossen werden zwischen Verwandten in 

gerader Linie, zwischen vollbürtigen und halbbürtigen Geschwistern sowie 
zwischen Verschwägerten in gerader Linie,# gleichgültig, ob die Verwandt­
schaft auf ehelicher oder auf unehelicher Geburt beruht.

2. Eine Ehe darf nicht geschlossen werden zwischen Personen, von 
denen die eine mit Eltern, Voreltern oder Abkömmlingen der anderen 
Geschlechtsgemeinsch^ft gepflogen hat.

3. Von dem Eheverbot der Schwägerschaft kann Befreiung^ erteilt 
Averden.

Doppelehe
Niemand darf eine Ehe eingehen, bevor seine ifuhere Ehe für nichtig 

erklärt oder aufgelöst worden\jst.

§ 6
\ Ehebruch

• 1. Eine Ehe darf nicht geschlossen werden zwischen einem wegen
Ehebruchs geschiedenen Ehegatten und demjenigen, mit dem er den 
Ehebruch begangen hat, wenn dieser Ehebruch in dem Scheidungsurteil als 
Grund der Scheidung festgestellt ist. «

. . 2. Von dieser Vorschrift kann Befreiung bewilligt werden. Sie soll nur
versagt werden, wenn schwerwiegende Gründe der Eingehung der neuen 
Ehe entgegenstehen. '

* §7
Annahme an Kindes Statt

Eine Ehe soll nicht geschlossen werden zwischen einem angenommenen 
Kinde und seinen Abkömmlingen einerseits und dem Annehmenden 
andererseits, solange das durch die Annahme begründete Rechtsverhältnis 
besteht.

§ 8 
Wartezeit

f 1. Eine Frau soll nicht vor Ablauf von zehn Monaten nach der Auf­
lösung oder Nichtigerklärung ihrer früheren Ehe eine neue Ehe eingehen, 
es sei denft daß sie inzwischen geboren hat.

2. Von dieser Vorschrift kann Befreiung bewilligt werden. ^
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